
           
Konferenz der Landesbeauftragten 
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur und der Folgen der kommunistischen Diktatur 
 
Deutschlands Teilung und Europas Einheit im Fokus -  Kongress der 
Landesbeauftragten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur in Thüringen 
 
Vom 17. bis 19. September 2021 findet der 24. Bundeskongress der Landesbeauftragten zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur und der Folgen der kommunistischen Diktatur sowie der 
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur mit den Verfolgtenverbänden und 
Aufarbeitungsinitiativen in Teistungen im Eichsfeld statt. Das Thema des Kongresses lautet: 
1961 bis 2021- Deutschlands Teilung und Europas Einheit. 
  
Der Bundeskongress ist ein wichtiges Podium für die Auseinandersetzung mit der DDR-
Diktatur und ihren Folgen sowie ein wertvolles Format des Austauschs. In den letzten Jahren 
nahmen jeweils rund 200 Vertreter der bundesweit agierenden Verfolgtenverbände teil. In 
diesem Jahr, dem 60. Jahr des Baus der Berliner Mauer, findet der Kongress an der 
ehemaligen innerdeutschen Grenze zwischen Thüringen und Niedersachsen statt. 
 
Den Festvortrag hält der Parlamentspräsident der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens, 
Karl-Heinz Lambertz zum Thema „Europas Vielfalt, Europas Einheit, Europas Weltdimension 
— Von der (Ohn)Macht europäischer Grenzen“. Über die „Perspektiven der Aufarbeitung — 
Ideen und Konzepte“ wird bei der Podiumsdiskussion mit der Bundesbeauftragten für die Opfer 
der SED-Diktatur Evelyn Zupke, dem Präsidenten des Bundesarchivs Prof. Dr. Michael 
Hollmann, der kommissarischen Bundesvorsitzenden der VOS May-Britt Krüger, der Direktorin 
der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur Dr. Anna Kaminsky und dem Thüringer 
Landesbeauftragten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur Dr. Peter Wurschi diskutiert. Moderiert 
wird das Podium von Michael Bartsch (MDR Kultur).  
 
Tom Sello, Berliner Beauftragter zur Aufarbeitung der SED-Diktatur  
Dr. Maria Nooke, Beauftragte des Landes Brandenburg zur Aufarbeitung der Folgen der 
kommunistischen Diktatur  
Anne Drescher, Landesbeauftragte für Mecklenburg-Vorpommern für die Aufarbeitung der 
SED-Diktatur  
Dr. Nancy Aris, Sächsische Landesbeauftragte zur Aufarbeitung der SED-Diktatur  
Birgit Neumann-Becker, Beauftragte des Landes Sachsen-Anhalt zur Aufarbeitung der SED-
Diktatur  
Dr. Peter Wurschi, Thüringer Landesbeauftragte zur Aufarbeitung der SED-Diktatur  
Dr. Anna Kaminsky, Direktorin der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur  
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